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1. Gebietsbeschreibung und Lage 

Der Große Eckerpfuhl liegt südlich der Gradestraße und westlich des Britzer Damms 

einer Grünanlage im Ortsteil Britz. Südlich des Großen Eckerpfuhls befindet sich die 

Alfred-Nobel-Schule. Die genaue Lage ist der Übersichtskarte in Abb. 1-1 zu entneh-

men. 

 

Abb. 1-1: Übersichtskarte zur Lage des Großen Eckerpfuhl im Ortsteil Britz. 

Die grundstücksscharfe Festlegung des Untersuchungsraums wurde auf der 3. 

ÖKONEU Projektsitzung am 24.8.2021 besprochen und am 9.9.2021 von Herr Wiede-

mann in der jeweiligen Karte eingezeichnet (Abb. 1-2). 
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Abb. 1-2: Festlegung des Untersuchungsraums Großer Eckerpfuhl (rote Linie) durch Herrn Wiedemann 

am 09.09.2021. 
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2. Ergebnisse 

Die Methodik zur Erfassung und Kartierung von Flora, Fauna, Hydrologie und Limnologie 

der kleinen urbanen Standgewässer sowie die Ableitung von Mustermaßnahmentypen 

sind bereits in den vorliegenden Zwischenberichten (Z1-Z3) dargelegt (OCZIPKA et al. 

2020, 2021a,b,c und 2022a) und im vorliegenden Bericht Z4  im Anhang V: Biotopkar-

tierung 2022 dargestellt. Für die erste Übersicht über die Gebiete wurden Übersichtskar-

ten der Untersuchungsgebiete erstellt (Anhang III Übersichtspläne der Untersuchungs-

gebiete für 2022). Die erste Vor-Ort-Begehung ist in den Erfassungsbögen kleiner urba-

ner Standgewässer im Anhang IV festgehalten. 

Ergebnisse der Vor-Ort-Begehung: Kartierung Flora und Fauna IST-Zustandserhe-

bung: Biotopkartierung 2023 im Projekt ÖKONEU 

Die Biotopkartierung wurde Ende August 2022 durch UBB (Christian Grabowski) durch-

geführt. Die Vor-Ort-Begehung und Biotopkartierung hat den IST-Zustand der kleinen 

urbanen Standgewässer für das Jahr 2023 festgehalten und diesen mit Biotopkartierun-

gen der letzten Jahrzehnte verglichen sowie die Defizite dargelegt.  

2.1 Vorliegende Daten zur Biotik 

2.1.1 Entwicklung des Gewässers 

Vom Ende des 19. Jahrhunderts bis vermutlich etwa 1914 wurde das umgebende Ge-

lände von der Baumschule Spät genutzt. Nach der Räumung des Geländes fand wieder 

Ackernutzung statt (auf Luftbildern von 1928 sind keine Spuren der Baumschulnutzung 

mehr erkennbar). Unmittelbar östlich des Großen Eckerpfuhls wurde nach 1908 der 

Schulgarten der neu errichteten Oberschule (heutige Alfred-Nobel-Schule) angelegt 

(LAUNHARDT 1988).  

Nach dem WW II wurden auf dem nun großflächig eingezäunten Feldgelände Sen-

detürme des Berliner Rundfunksenders RIAS errichtet. Das Umfeld des Großen Ecker-

pfuhls wurde weiterhin ackerbaulich genutzt, wodurch der Feldpfuhlcharakter über Jahr-

zehnte erhalten blieb.  

In historischen Karten wird der Große Eckerpfuhl durchgehend als wasserführend dar-

gestellt. Zeitweise soll in den Pfuhl Kühlwasser des RIAS-Senders eingeleitet worden 

sein (LAUNHARDT 1988). 

Bei der Kartierung 1981 wird der Pfuhl noch als ganzjährig wasserführend beschrieben. 

Nach LINDER & SCHACHT (1992c) war seit Ende der 1980er Jahre ein deutlicher Rück-

gang des Wasserspiegels zu beobachten, was sie in Zusammenhang mit einem Aus-

bleiben von „Verregnung“ auf dem RIAS-Gelände setzen. In den Sommern 1991/92 war 

das Gewässer vollkommen ausgetrocknet. HENDRICH (2003) benennt für den Pfuhl für 
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das Jahr 1992 eine semipermanente Wasserführung mit einer maximalen Wassertiefe 

von bis zu 30 cm. 

Bei der Biotoptypenkartierung von 2004 wurde der Große Eckerpfuhl als perennierendes 

Kleingewässer erfasst. 

2.1.2 Vegetation/ Biotope 

Bei der Vegetationskartierung 1981 (LAUNHARDT 1988) wurde das Gewässer großflä-

chig von submersen Pflanzenbeständen, insbesondere des Zarten Hornblatts Cerato-

phyllum submersum (RL-B: V) und in geringeren Anteilen vom Krausen Laichkraut 

Potamogeton crispus (RL-B: V), eingenommen. Vereinzelt trat auch der Wasserknöte-

rich Persicaria amphibia auf. Vor allem am West- und Südufer fanden sich Dominanzbe-

stände des Breitblättrigen Rohrkolbens Typha latifolia und von Schilf Phragmites aust-

ralis sowie des Ästigen Igelkolbens Sparganium erectum. Im direkten Pfuhlumfeld bil-

dete das Rohr-Glanzgras Phalaris arundinacea relativ ausgedehnte Dominanzbestände. 

Vor allem das östliche Pfuhlumfeld wurde von Gehölzen und Gehölzaufwuchs geprägt.  

Vegetationskartierung (LINDER & SCHACHT 1992c) 

Mit dem seit Ende der 1980er beobachteten Rückgang des Wasserspiegels und dem 

sommerlichen Trockenfallen des Pfuhls ging eine starke Veränderung der Pfuhl- bzw. 

Verlandungsvegetation einher. Bei der Vegetationskartierung von 1991/92 wurde der 

Großteil der Pfuhlsenke von Schlammpionier- und Flutrasenarten wie dem Rotgelben 

Fuchsschwanz Alopecurus aequalis und dem Meeresampfer Rumex maritimus einge-

nommen. Im westlichen Teil des Pfuhls wurde ein inzwischen vollkommen trockengefal-

lener Schilfbestand abgegrenzt. Im weiteren Pfuhlumfeld traten, wie bereits 1981, Domi-

nanzbestände des Rohr-Glanzgrases auf. Bereits im Sommer 1991 hatte sich am Rand 

des Pfuhls das Rosenrote Weidenröschen Epilobium roseum stark ausgebreitet und 

dann im Jahr 1992 einen dichten Staudengürtel um das trockengefallene Gewässer ge-

bildet. Im Herbst 1992 wurde am Pfuhlrand starker Weidenaufwuchs beobachtet. 

BTK 2004 (Geoportal Berlin 2023c) – terrestrisch 

Bei der Biotoptypenkartierung von 2004 wurde der Große Eckerpfuhl als beschattetes 

perennierendes Kleingewässer und als Begleitbiotop sowie im Umfeld des Pfuhls Schilf-

Röhricht kartiert.  

Folgende Biotoptypen wurden im Untersuchungsgebiet 2004 flächig erfasst: 

● 02122 - perennierende Kleingewässer (Sölle, Kolke, Pfuhle etc., < 1 ha), naturnah, 

beschattet (§), Begleitbiotop 02206 – Wasserlinsendecken 

● 022111 - Schilf-Röhricht an Standgewässern (§) 

● 051311 - Grünlandbrache feuchter Standorte, von Schilf dominiert (§) 
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● 051321 - Grünlandbrache frischer Standorte, artenreich (typische Grünlandarten) (§) 

● 0710111 - Gebüsche nasser Standorte, Strauchweidengebüsche; ältere Bestände 

(älter 10 Jahre) (§) 

● 07311 - mehrschichtige Gehölzbestände aus überwiegend heimischen Arten, alt 

● 07321 - mehrschichtige Gehölzbestände aus überwiegend nicht heimischen Arten, 

alt 

● 08122 - Fahlweiden-Auenwald (§) 

2.1.3 Fauna 

Amphibien (SNB 2020/ 2022a/ 2022b/ UNB 2022) 

Nach den vorliegenden Daten wurden im Großen Eckerpfuhl in den letzten Jahren nur 

zwei Amphibienarten in geringer Anzahl festgestellt. Dies waren im Jahr 2016 fünf Teich-

frösche Pelophylax kl. esculenta (§) und 2018 ein Teichmolch Lissotriton vulgaris (§). 

Wasserkäfer (HENDRICH in LINDER & SCHACHT 1992c) 

Bei der Untersuchung wurden insgesamt 40 Arten wasserbewohnender Käferarten mit 

zum Teil ungewöhnlich hoher Individuenstärke nachgewiesen. Aufgrund dieses Arten- 

und Indviduenreichtums und des populationsbildenden Auftretens von zum Teil (damals) 

gefährdeten und stark gefährdeten Schwimm- und Wasserkäferarten wurde der Große 

Eckerpfuhl als wertvoller Gewässerbiotop für die Berliner Wasserkäferfauna eingestuft.  

Laufkäfer (WOHLGEMUTH & SCHNEIDER in LINDER & SCHACHT 1992c) 

Insgesamt wurden bei der fünfmonatigen Untersuchung 66 Laufkäferarten nachgewie-

sen. Es handelte sich damit um die höchste Artenzahl der damals im Neuköllner Süden 

untersuchten Pfuhle. Aufgrund des Arten- und Individuenreichtums wurde der Große 

Eckerpfuhl für die Laufkäferfauna als einer der (noch) wertvollsten Kleingewässerbiotope 

des Berliner Südens eingestuft. Die hohe Artenzahl wurde allerdings u.a. auf die starke 

Veränderung der Biotopqualitäten infolge des Austrocknens zurückgeführt (während 

eine Reiher typischer Feuchtgebietsarten noch vorhanden waren, drangen bereits Arten 

mit geringeren Feuchtigkeitsansprüchen vor). Bei anhaltender Austrocknungstendenz 

wurde für den Biotop ein deutlicher Wertverlust prognostiziert. 
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2.2 Aktuelle Erfassung 

2.2.1 Vegetation/ Biotope 

Während der aktuellen Untersuchung wurde im Großen Eckerpfuhl keine Wasserfläche 

beobachtet. Aufgrund der Geländestruktur und der Ausbildung eines kleinen lückigen 

Schilfröhrichtbestandes im Kern der Pfuhlsenke ist davon auszugehen, dass nach star-

ken Niederschlägen sich hier noch immer eine kleine temporäre Wasserfläche bilden 

könnte. 

Der Kern der Pfuhlsenke wird inzwischen größtenteils von einem dichten Brombeerge-

strüpp eingenommen. Am nördlichen Rand findet sich noch immer ein von Baum- und 

Strauchweiden geprägter Gehölzbestand, während das am südlichen Rand der Senke 

noch 2004 relativ großflächig kartierte Schilf-Röhricht inzwischen vollständig von Gehöl-

zen überwachsen ist.  

Das nähere Umfeld der Pfuhlsenke wird von Gebüschen bzw. buschartigem Gehölzauf-

wuchs und mehr oder weniger ruderal ausgebildeten Baum- bzw. Gehölzbeständen ein-

genommen. 

Die kartenmäßige Erfassung der Biotoptypen im Rahmen dieser Untersuchung erfolgte 

Ende August 2022. 

 

Abb. 2-1: Großer Eckerpfuhl im Mai 2023. 



2. Ergebnisse 

21.11.2023 15:10:00 7 

Biotoptypen 

Haupt- oder Zusatzbiotop für gesamte Gewässerfläche  

(Zusatzbiotop nicht dargestellt): 

• 02132 – temporäre Kleingewässer, naturnah, beschattet (§) 

• 022111 - Schilf-Röhricht an Standgewässern (§) 

Aktuell konnte im Großen Eckerpfuhl keine Wasserfläche festgestellt werden. Im Kern 

der Pfuhlsenke findet sich allerdings innerhalb des ansonsten geschlossenen Brom-

beergestrüpps ein kleiner Schilfröhricht-Bestand, der darauf hindeutet, dass sich hier 

noch in jüngerer Vergangenheit zumindest temporär Wasser gesammelt hat. Daher 

ist davon auszugehen, dass sich hier auch weiterhin - zumindest nach starken Nie-

derschlägen - eine kleine temporäre Wasserfläche bilden kann. Deshalb erfolgt hier 

noch eine Einstufung als temporäres Kleingewässer. Innerhalb und randlich der 

schwer zugänglichen Röhrichtfläche wächst sehr stark Birke und auch Weide auf. 

Randlich tritt auch Rohrglanzgras Phalaris arundinacea auf, das jedoch nicht abge-

grenzt werden konnte. 

 

Abb. 2-2: Schilf-Röhricht und Birkenaufwuchs. 
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Abb. 2-3: Von Strauch- und Baumweiden geprägter standorttypischer Gehölzsaum. 

• 071931 - Standorttypischer Gehölzsaum an Gewässern, mehrschichtige Säume, hei-

mische Arten (§)  

Am nördlichen Rand der Pfuhlsenke besteht noch immer ein relativ großer v.a. von 

Strauch- und Baumweiden (v.a. Salix x rubens) gebildeter Gehölzbestand. Dieser 

wurde 2004 als Fahlweiden-Auenwald (Biotoptyp 08122) eingestuft. Auch wenn be-

züglich der Artenzusammensetzung eine Ähnlichkeit zu Auenwäldern besteht, er-

scheint diese Zuordnung nicht schlüssig, da es sich hier eindeutig um keinen Auen-

standort handelt. Im Kontakt zum temporären Restgewässer wird der Gehölzbestand 

daher als standorttypischer Gehölzsaum an Gewässern eingestuft. Aufgrund der zu-

nehmenden Trockenheit des Standortes sind die Weiden inzwischen stark ge-

schwächt und bruchanfällig.  

• 07102 – Laubgebüsche frischer Standorte 

Der Kern der Pfuhlsenke wird größtenteils von einem dichten Brombeergestrüpp 

Rubus fruticosus agg. eingenommen, das im Hochsommer bereichsweise von einem 

Hopfenschleier Humuls lupulus überwuchert wurde.  

Ferner breiten sich am nördlichen Rand des Untersuchungsgebietes auf einer 2004 

noch als Grünlandbrache erfassten Fläche sehr stark Gebüsche und gebüschartiger 

Gehölzaufwuchs aus. Am Nordwestrand wächst ein dichter Gebüschbestand mit Do-

minanz des Roten Hartriegels. Der Bestand am nördlichen Rand wird neben Gebü-

schen sehr stark von aufkommendem Gehölzaufwuchs mit tlw. Vorwaldcharakter ein-

genommen. Bestandsbildend treten hier Feld-Ahorn, Stiel-Eiche, Spitz-Ahorn, Weide, 

Roter Hartriegel, Hasel, Rose, Kirschpflaume, Weichsel-Kirsche, Weißdorn, Pfaffen-

hütchen u.a. auf. Die Krautschicht wird überwiegend noch von Grünlandarten wie 

Glatthafer, Rispengras, Labkraut u.a. geprägt. 
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Abb. 2-4: Dichtes Brombeergestrüpp in der Pfuhlsenke. 

 

Abb. 2-5: Hartriegelgebüsch im Nordwesten des UG. 

 

Abb. 2-6: Gebüschartiger Gehölzaufwuchs auf ehemaliger Grünlandbrache im Norden des UG. 
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• 07301 - mehrschichtige Gehölzbestände, alt 

• 07302 - mehrschichtige Gehölzbestände, jung 

Der östliche Teil des Untersuchungsgebietes (zur Schule hin) wird von einem älteren 

Gehölzbestand eingenommen, der v.a. von Spitz-Ahorn, Stiel-Eiche und Robinie ge-

prägt wird. In der Strauchschicht kommen u.a. Roter Hartriegel, Weißdorn, Liguster, 

Eibe und Holunder vor. Die sehr lückige Krautschicht wird v.a. von Ruderalarten ge-

bildet, bereichsweise wird der Boden von Efeu abgedeckt. Insbesondere in dem älte-

ren Gehölzbestand finden sich verschiedene verfallende Baulichkeiten. 

Auf der westlichen Seite des Untersuchungsgebietes wächst ein junger Gehölzbe-

stand mit Spitz- und Berg-Ahorn, Birke, Stiel-Eiche, Kirschpflaume, Weide, Rotem 

Hartriegel, Liguster, Weißdorn, Brombeere u.a. auf. Dieser Bereich wurde 2004 größ-

tenteils noch von Grünlandbrache und Schilf-Röhricht eingenommen. 

 

Abb. 2-7: Verfallende Baulichkeiten. 

• 08920 - Birken-Pionierwald 

Im Süden der Untersuchungsfläche wächst ein vorwaldartiger Birken-Pionierwald 

heran. Neben der dominierenden Birke ist auch Spitz-Ahorn und in der Strauchschicht 

Roter Hartriegel am Aufbau beteiligt.  
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Abb. 2-8: Vorwaldartiger Birken-Pionierwald im Süden des UG. 

2.2.2 Zufallssichtungen Fauna 

Bei den Begehungen wurden keine bemerkenswerten Tierarten gesichtet. 

2.2.3 Bewertung 

Mit dem weitgehenden Verlust des Gewässers und nahezu vollständiger Verbuschung 

hat sich der Große Eckerpfuhl gegenüber den Kartierungen von 1981 und 1991/ 92 aus 

naturschutzfachlicher Sicht dramatisch verschlechtert. Aktuell ist der Große Eckerpfuhl 

als Lebensraum oder Trittsteinbiotop aquatischer oder semiaquatischer Tierarten na-

hezu bedeutungslos. 

Eine natürliche Reaktivierung des Gewässers ist wegen des Klimawandels nicht mehr 

zu erwarten. Mit der geplanten Bebauung des ehemaligen RIAS-Geländes bestehen 

günstige Möglichkeiten, das auf dem Gelände anfallende Regenwasser in die Senke des 

Großen Eckerpfuhl einzuleiten (entsprechendes gilt auch für den Brandpfuhl). Nur in die-

sem Fall würden sich auch aufwändige Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen im Gro-

ßen Eckerpfuhl lohnen (völlige Beseitigung der Brombeerdickichte, großzügige Zurück-

drängung/ Auflichtung der umgebenden Gehölzbestände, Abzäunung und ggf. Anlage 

von einer Aussichtsplattform). 

Biotopanbindung/ -verbund 

Der Große Eckerpfuhl ist im Verbund der Kleingewässerbiotope bzw. als Trittsteinbiotop 

für Gewässerarten derzeit weitgehend ohne Bedeutung. Bei einer Wiederherstellung des 

Gewässers (durch Zuleitung von Regenwasser) wäre die Einbindung in einen Verbund 
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der Trittsteinbiotope zumindest im 1000 Meterradius potenziell relevant. Im 1000 Meter-

radius befinden sich immerhin sechs weitere Kleingewässer (davon drei im 500 Meter-

radius).  

Zum nahegelegenen Brandpfuhl und dem knapp 500 Meter entfernten Kienpfuhl besteht 

derzeit noch ein weitgehend intakter Biotopverbund (ohne querende Straßen). Mit der 

Bebauung des RIAS-Geländes wird diese Biotopanbindung voraussichtlich stark einge-

schränkt werden. 

Landschaftsbild 

Der Große Eckerpfuhl verfügt durch seine markante Senkenausbilldung und seine Lage 

in einer (noch) unbebauten Umgebung nach wie vor über ein großes naturhistorisches 

und landschaftsästhetisches Entwicklungspotenzial. Allerdings wird diese landschaftli-

che Qualität durch die geplante Bebauung des RIAS-Geländes weitgehend verloren ge-

hen. Allerdings ergibt sich im Rahmen einer Bebauung nicht nur die Möglichkeit, den 

Großen Eckerpfuhl durch Einleitung von Regenwasser zu reaktivieren, sondern auch, 

ihn nach einer Renaturierung für die Öffentlichkeit erlebbar zu machen. Hierbei wäre 

allerdings eine wirksame Abzäunung der empfindlichen Verlandungszonen erforderlich. 

Maßnahmeempfehlungen 

● Entfernung verfallender Baulichkeiten, 

● bei Bebauung des RIAS-Geländes: Einleitung von anfallendem Regenwasser in die 

Senke des Großen Eckerpfuhls und parallel dazu Biotopentwicklungsmaßnahmen 

(Entfernung Brombeergestrüpp, Zurückdrängen und starke Auflichtung der umgeben-

den Gehölzbestände unter prioritärer Berücksichtigung neophitisch-invasiver Gehölz-

arten, Abzäunung, Anlage einer Aussichtsplattform). 
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3. Ergebnisse Hydrologie IST-Zustandserhebung: Beschrei-

bung des Gebietswasserhaushalts 

Am Beispiel des Großen Eckerpfuhls im Ortsteil Britz im Bezirk Neukölln sind die hydro-

logischen Rahmenbedingungen für eine weitere Entwicklung und Verbesserung vorhan-

dener Strukturen dargestellt.  

3.1 Hydrogeologische Rahmenbedingungen im Ortsteil Britz des Bezirks Neu-

kölln 

Der Große Eckerpfuhl liegt in einer lokalen Senke in einer Schmelzwassersandrinne der 

letzten Eiszeit am Rande der Teltowhochfläche und am Übergang zur Spreetalniede-

rung. Die Grundwassergleichenkarte für Berlin von Mai 2020 (FIS Broker 2020) zeigt für 

den Pfuhl eine Grundwasserdruckfläche bei 33,2 m NHN mit nordöstlichem Grundwas-

serabfluss zum Teltowkanal bzw. zur Spreetalniederung (Abb.3-1). Die Sohle des Pfuhls 

liegt damit ca. 2 m über dem Grundwasserspiegel. Die Auswertung der Grundwasser-

ganglinien der letzten 14 Jahre (2010 - 2023, Abb. 3-2) hat ergeben, dass die Sohle des 

Großen Eckerpfuhls zwischen 0,2 - 2 m über dem Grundwasser liegt.  

Zur genaueren Betrachtung der Oberflächenwasserhydrologie wurden von UBB Anfang 

Mai 2022 fünf Oberflächenwassermessstellen in den zehn zu untersuchenden Kleinge-

wässern installiert (Anhang VI: Einbauprotokolle der Datenlogger). Die Kleingewässer 

Krugpfuhl, Hufeisenteich, Brandpfuhl, Großer Eckerpfuhl und Papenpfuhl haben keinen 

Messstelle erhalten, da sie im Jahr 2022 zum einen trocken lagen bzw. wie der Britzer 

Kirchteich (denkmalgeschützt) durch eine künstliche Wasserversorgung auf einem fest-

gelegten Wasserstand gehalten wird. 

3.2 Entwicklung des Oberflächenwasserstands im Großen Eckerpfuhl  

Aufgrund der trockenen Verhältnisse wurde keine Messstelle im Großen Eckerpfuhl er-

richtet. 
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Abb. 3-1: Ausschnitt aus Grundwassergleichenkarte Berlin Mai 2020 mit den Pfuhlen in Ortsteil Britz (FIS-
Broker 10.05.2022). 
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Abb. 3-2: Grundwasserganglinien und Niederschlagsdaten der letzten 14 Jahre (2010 - 2023) der GWM 
im Ortsteil Britz (SenUVK 2021 & DWD 2021). 
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4. Ergebnisse Limnologie IST-Zustandserhebung: Chemische 

Analytik 

Für den Großen Eckerpfuhl konnten keine qualitativen Messungen durchgeführt werden. 
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5. Maßnahmeempfehlung 

Die Maßnahmeempfehlungen für den Großen Eckerpfuhl sind ausführlich im Maßnah-

menblatt in Anhang VIII dargestellt. Weitere Angaben zu den entsprechenden Muster-

maßnahmentypen sind im Teil 1: Projektgrundlagen und Methoden unter Anhang VII bis 

IX für alle untersuchten Kleingewässer zusammengefasst.  

Großer Eckerpfuhl 

Der Große Eckerpfuhl hat seinen Charakter als Kleingewässer durch das dauerhafte 

Trockenfallen verloren. Zur Wiederherstellung einer zumindest temporären Wasserfüh-

rung sollte ein Anschluss der umliegenden Dachflächen an eine Regenwassereinleitung 

in den Brandtpfuhl geprüft werden, insbesondere im Hinblick auf eine zukünftige Bebau-

ung des RIAS-Geländes.  
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Großer Eckerpfuhl 

 

Abb. A-1: Rolltor an der einzigen Zufahrt zum ehem. RIAS-Gelände (Foto: Hofmann am 23.01.2023). 

 

Abb. A-2: Blick nach Ost zur trocken liegenden Senke des Großen Eckerpfuhls auf dem ehem. RIAS-

Gelände, im Hintergrund das Gebäude der Alfred-Nobel-Schule (Foto: Hofmann am 

23.01.2023). 



ÖKONEU - Abschlussbericht der Projektmonate 28 - 43 (01.02.2022 - 31.05.2023) 

A-34 Teil_2_18_Bericht_Ergebnisse_2023_Gr_Eckerpfuhl_240123 

 

Abb. A-3: Panoramafoto nach Ost zur trocken liegenden Senke des Großen Eckerpfuhls auf dem ehem. 

RIAS-Gelände, im Hintergrund das Gebäude der Alfred-Nobel-Schule (Foto: Hofmann am 

23.01.2023). 

 

Abb. A-4: Zaun am Grundstück der Alfred-Nobel-Schule am Ostrand der trocken liegenden Senke des 

Großen Eckerpfuhls auf dem ehem. RIAS-Gelände (Foto: Hofmann am 20.03.2023). 
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Abb. A-5: Reste einer Überdachung im Ostteil der trocken liegenden Senke des Großen Eckerpfuhls als 

Hinweis einer früheren Nutzung (Foto: Hofmann am 20.03.2023). 

 

Abb. A-6: Nicht mehr genutzte Plastikwannen am Ostrand der trocken liegenden Senke des Großen 

Eckerpfuhls nahe an der Umzäunung zur Alfred-Nobel-Schule als Hinweis auf frühere Nutzun-

gen (HOFMANN, 20.03.2023). 
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Abb. A-7: Blick nach West zur trocken liegenden Senke des Großen Eckerpfuhls auf dem ehem. RIAS-

Gelände (Foto: Hofmann am 20.03.2023). 

 

Abb. A-8: Amphibienschutzzaun nördlich des Großen Eckerpfuhls, Blick nach Nord (Foto: Hofmann am 

20.03.2023). 
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Abb. A-9: Amphibienschutzzaun nördlich des Großen Eckerpfuhls, Blick nach Süd (Foto: Hofmann am 

20.03.2023). 

 

Abb. A-10: Blick auf den Großen Eckerpfuhl (UBB 05/2023). 
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Abb. A-11: Von Strauch- und Baumweiden geprägter standorttypischer Gehölzsaum (UBB 05/2023). 

 

Abb. A-12: Dichtes Brombeergestrüpp in der Pfuhlsenke (UBB 05/2023). 


